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Parlamentarische Initiative
Glättli Balthasar.
Kriegsgewinne mit
einer Windfall Profit Tax besteuern

Initiative parlementaire
Glättli Balthasar.
Imposer les bénéfices
de guerre exceptionnels

Vorprüfung – Examen préalable

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 21.09.23 (VORPRÜFUNG - EXAMEN PRÉALABLE)

Antrag der Mehrheit
Der Initiative keine Folge geben

Antrag der Minderheit
(Michaud Gigon, Badran Jacqueline, Baumann, Bendahan, Bertschy, Birrer-Heimo, Glättli, Mettler, Ryser, Wer-
muth)
Der Initiative Folge geben

Proposition de la majorité
Ne pas donner suite à l'initiative

Proposition de la minorité
(Michaud Gigon, Badran Jacqueline, Baumann, Bendahan, Bertschy, Birrer-Heimo, Glättli, Mettler, Ryser, Wer-
muth)
Donner suite à l'initiative

Präsident (Candinas Martin, Präsident): Sie haben einen schriftlichen Bericht der Kommission erhalten.

Glättli Balthasar (G, ZH): Eine Übergewinn- bzw. eine Kriegsgewinnsteuer ist bitter nötig. Sie ist bitter nötig,
weil es in der Schweiz Firmen gibt, die mit Milliarden von Franken vom brutalen Angriffskrieg Russlands gegen
die Ukraine profitieren.
Prenons un exemple: Glencore. Ses profits, l'année dernière, s'élevaient à 17 milliards de francs suisses,
c'est-à-dire 25 fois plus – oui, 25 fois plus – que la moyenne entre 2015 et 2019. Cette année, cela a baissé
un peu: c'est la moitié; donc seulement 12 fois la moyenne des années précédentes. Que sont des bénéfices
excédentaires sinon cela?
Wenn es ein Beispiel gibt, wie man auf unanständigste Art und Weise Geld aus Kriegen gewinnen kann,
dann ist es der Rohstoffhandelsplatz Schweiz. Es ist nicht nur Glencore, es sind auch Trafigura, Vitol, Cargill.
Es gibt in diesem Land Konzerne, die Milliarden in die Taschen ihrer Aktionäre schaufeln, bloss wegen des
Angriffskriegs von Russland gegen die Ukraine. Wir als Schweiz ringen hier noch. Wir ringen darum, dass wir
die Ukraine zumindest humanitär angemessen unterstützen können. Ich hoffe, dass wir irgendwann auch den
Kompromiss finden, der das möglich macht: ein Ukraine-Gesetz, das den Opfern des Angriffskriegs humanitäre
Hilfe zukommen lässt.
Aber wir hätten diese Arbeit dann falsch gemacht, wenn am Schluss diese Ausgaben auf Kosten der ärmsten
Länder dieser Welt erfolgen würden. Das ist im Moment der Plan des Bundesrates, das ist im Moment der
Plan von Bundesrat Cassis. Wenn es Geld für die Ukraine gibt, dann auf Kosten derer, die bereits unter
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den explodierenden Nahrungsmittelpreisen gelitten haben, welche Hungersnöte verursacht haben, welche
eine Unsicherheit in Ländern verursacht haben, in denen der Zugang zu Grundnahrungsmitteln die grösste
alltägliche Sorge ist.
Andere Länder haben es geschafft, eine Kriegsgewinnsteuer auf diese Kriegsgewinne einzuführen – in der
EU: Italien, Griechenland, Tschechien, auch Deutschland. Warum können wir das nicht auch tun? Natürlich
wünschen wir uns alle etwas ganz anderes, nämlich, dass dieser Angriffskrieg endlich vorbei ist und damit
auch der Grund für diese Gewinne. Aber solange dies nicht der Fall ist und solange es Firmen gibt, die 25-
mal mehr Gewinn machen als unter normalen Umständen, ist es das Mindeste, dass wir hier diese Gelder
abschöpfen und in den Wiederaufbau in der Ukraine investieren.
Geben Sie dieser Initiative Folge!

Amaudruz Céline (V, GE), pour la commission: Quel beau discours vous venez de nous faire, Monsieur Glättli!
A laisser penser que les personnes qui s'opposeraient à l'augmentation des taxes et des impôts ne sont pas
sensibles à ce qui se passe en Ukraine. S'il vous plaît, ne soyons pas dupes: la stratégie des Verts est bien
connue, ce sont plus de taxes, plus d'impôts, et donc moins de pouvoir d'achat pour la population ou pour les
entreprises. Aujourd'hui, c'est aussi simple que cela. Leur prétexte est de soutenir les personnes en Ukraine;
nous pensons que nous devons les soutenir, mais pas en imposant, en taxant toujours plus les entreprises.
Ne nous laissons pas gruger par ce programme des Verts, à savoir toujours plus d'impôts, et ne donnons pas
suite à cette initiative.

Präsident (Candinas Martin, Präsident): Frau Amaudruz, es gibt eine Frage von Herrn Glättli. – Sie möchten
die Frage nicht beantworten.
Die Mehrheit der Kommission beantragt, der parlamentarischen Initiative keine Folge zu geben. Eine Minder-
heit Michaud Gigon beantragt, der parlamentarischen Initiative Folge zu geben.

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 22.457/27533)
Für Folgegeben ... 75 Stimmen
Dagegen ... 109 Stimmen
(4 Enthaltungen)

Schluss der Sitzung um 12.15 Uhr
La séance est levée à 12 h 15

AB 2023 N 1863 / BO 2023 N 1863
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